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Der Vorstand informiert
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Der Umzug unserer Trainingsgrup-
pen in die Ausweichbäder ging im 

Herbst 2009 relativ reibungslos über die 
Bühne. Der Vorstand bedankt sich da-
für bei den Organisatoren Bernd Pinkes 
und Jochen Gulde, die bei der Regio 
Bäder Verwaltung das Beste für uns alle 
herausgeholt haben. Dass es für uns 
alle eng werden würde, war klar, denn 
mit dem Wegfall des Westbads gingen 
fast 50% der Trainingsflächen in Frei-
burg verloren und wir waren jetzt nur 
noch als Gäste auf mehrere Bäder ver-
teilt. Und so kam dann auch für eini-
ge, glücklicherweise wenige Gruppen, 
zu ungewöhnlichen Trainingszeiten 
(z.B. Technikkurs Freitag 21-22 Uhr) 
und Trainingsorten (Flossenschwim-
men Taucher 12m Sprungbecken Has-
lach 21-22 Uhr). Die gute Verkehrs-
anbindung des Hallenbades Haslach 
(Straßenbahnhaltestelle vor der Tür), 
Fahrgemeinschaften der Eltern und die 
Trainingsmöglichkeiten im Lehener 
Bad haben dafür gesorgt, dass alle unse-
re Jugendlichen schwimmen, springen, 
tauchen und wasserballern können.

Im ruhigen Ambiente des frisch re-
novierten Haslacher Bades macht es erst 
richtig Spaß, sich sportlich zu betätigen. 
Wir können uns deshalb alle schon auf 
die Rückkehr ins runderneuerte West-
bad freuen. Wenn man die Baustelle 

Westbad sieht, kann man kaum daran 
glauben, dass schon im Herbst 2010 die 
Neueröffnung sein soll. Alle Böden wur-
den herausgerissen. Der gesamte Ein-
gangsbereich, die Sauna, die Umklei-
dekabinen, die Räume der Bademeister, 
die Außenverkleidung, die Lüftungs-
anlagen, die Elektrik  sind auch schon 
weg. Im Frühling folgen dann noch alle 
Fenster. Um Fehler bei der Bauausfüh-
rung zu vermeiden, wurden auch schon 
die Experten aus unserem Verein um 
Rat gefragt. Bei einer Begehung der 
Baustelle wurden dann solche „Klei-
nigkeiten“: wie Befestigungspunkte für 
die Wasserballtore oder Verlauf von 
Kabelkanälen für die  elektronische 
Wettkampfauswertung festgelegt. 

Zum Ende des Jahre stand dann noch 
die Verlängerungsaktion unserer Dau-
erkarten an. Die vom SSVF-Vorstand 
angebotenen drei Termine vor Weih-
nachten im Haslacher Bad wurden in-
tensiv von unseren Mitgliedern genutzt. 
Die Karten sind jetzt bis 2019 gültig. 
Für die Mitglieder, die nicht an den 
angebotenen Terminen da sein konn-
ten, wurde mit dem Badpersonal des 
Haslacher Bads folgendes vereinbart:

1. Das Mitglied bittet den Bademei-
sterIn im Eingangsbereich des Hasla-
cher Bades höflich um Verlängerung.
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2. Der BademeisterIn kontrolliert 
anhand der roten Vereinsliste und des 
Mitgliedsausweises, ob alles OK ist. 
Adressänderungen bzw. Änderung der 
Bankdaten sollten vom BadmeisterIn 
in der Roten Liste eingetragen werden.

3. Der Badermeister co-
diert nun die Eintrittskarte neu.

Nur in den Fällen, dass ein Mitglied 
in der Liste fehlt bzw. bei Sperrungen 
muss die Geschäftsstelle des SSVF in der 
Ensisheimerstr. 9 (Mo+Mi 18-20 Uhr) 
aufgesucht werden. Nur dort erhält man 
dann das OK zur Verlängerung der Karte.

Seit Beginn dieses Jahres ist die 
Mitgliedverwaltung in neuen Hän-
den. Frau Letzer gibt jetzt die Daten 
der Neumitglieder in den Vereins-
computer ein, pflegt die Änderungen 
persönlicher Daten, ermöglicht den 
Beitragseinzug, erstellt Beitragsrech-
nungen, verbucht Mitgliedsbeitrage, 
bestätigt Kündigungen etc. Frau Let-
zer ist über mitgliederverwaltung@
ssvf.de per email und per Post über 
die SSVF-Geschäftsstelle erreichbar.

Mike Börner
weiter Bilder: 

ssvf.de/westbadrenovierung
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Mit vier Damen und acht Herren 
fuhren wir nach Weinheim, mit 

zehn Ti-
teln (3 
für Karina 
Kulbach-
Fricke, 3 
für Man-
fred Zehr, 
2 für Kurt 
Körber, je 
ein Titel 
für Peter 
Schoep-
perle und 
Jörg Zeh-
be) und 
einem 
bad.-
württ. 
Alters-

klassenrekord kamen wir zurück - 
eine Werbung für den Masters-Sport.
Frauen: 50 m Brust AK 65: 1. Ka-

rina Kulbach-Fricke, 0:54,80; AK 40: 
5. Heike Politis, 0:46,16; AK 35: 2. Dr. 
Vicki Smith-Machnow, 0:42,85; 100 
m Schmetterling AK 35: 2. Dr. Vicki 
Smith-Machnow, 1:24,27; 100 m Lagen 
AK 40: 4. Heike Politis, 1:29,87; AK 25: 
3. Judith Stuplich, 1:25,30; 200 m Frei-
stil AK 35: 4. Dr. Vicki Smith-Mach-
now, 2:44,00; AK 25: 5. Judith Stu-
plich, 2:53,06; 50 m Rücken AK 65: 1. 
Karina Kulbach-Fricke, 0:50,57; AK 40: 
3. Heike Politis, 0:41,32; 100 m Brust 
AK 35: 2. Dr. Vicki Smith-Machnow, 
1:34,30; 50 m Schmetterling AK 35: 
2. Dr. Vicki Smith-Machnow, 0:36,51; 

AK 25: 4. Judith Stuplich, 0:37,06; 100 
m Rücken AK 65: 1. Karina Kulbach-
Fricke, 1:55,78 (baden-württ. Alters-
klassenrekord); 50 m Freistil AK 35: 
6. Dr. Vicki Smith-Machnow, 0:34,60; 
AK 25: 3. Judith Stuplich, 0:30,75; 4 x 
50m Lagen  AK D: 5. SG Regio Frei-
burg 2:46,10 (Karina Kulbach-Fricke 
0:52,64; Heike Politis 0:44,93; Dr. 
Vicki Smith-Machnow 0:36,69; Judith 
Stuplich 0:31,84); 4 x 50m Rücken AK 
D: 4. SG Regio Freiburg 2:59,34 (Judith 
Stuplich 0:43,22; Heike Politis 0:42,47; 
Dr. Vicki Smith-Machnow 0:42,25; 
Karina Kulbach-Fricke 0:51,40)
Männer: 100 m Freistil AK 65: 4. 

Kurt Körber, 1:16,32; AK 45: 3. Georg 
Politis, 1:03,51; AK 35: 6. Alexander 
Krüger, 1:05,02; 50 m Brust AK 70: 2. 
Peter Schoepperle, 0:48,44; AK 60: 1. 
Manfred Zehr, 0:38,28; AK 55: 5. Jörg 
Zehbe, 0:38,95; 100 m Lagen AK 65: 1. 
Kurt Körber, 1:25,74; AK 45: 4. Georg 
Politis, 

Baden-Württembergische Masters-Meisterschaften
kurze Strecken -26./27. September 2009 in Weinheim
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1:15,25; AK 35: 7. Alexander Krüger, 
1:18,39; 200 m Freistil AK 70: 3. Josef 
Enderle, 4:00,84; AK 55: 1. Jörg Zeh-
be, 2:40,32; AK 45: 3. Georg Politis, 
2:25,97; AK 35: 4. Alexander Krüger, 
2:27,38; 50 m Rücken AK 70: 3. Horst 
Schweitzer, 0:45,22; AK 65: 1. Kurt 
Körber, 0:39,23; AK 35: 4. Alexander 
Krüger, 0:37,55; 100 m Brust AK 70: 1. 
Peter Schoepperle, 1:53,50; AK 60: 1. 
Manfred Zehr, 1:23,06; AK 55: 3. Jörg 
Zehbe, 1:24,66; 50 m Schmetterling 
AK 65: 2. Kurt Körber, 0:36,41; AK 
60: 5. Manfred Zehr, 0:36,69; AK 55: 
6. Jörg Zehbe, 0:37,75; 100 m Rücken 
AK 60: 1. Manfred Zehr, 1:29,63; AK 
35: 6. Alexander Krüger, 1:24,75; 50 
m Freistil AK 70: 7. Horst Schweitzer, 
0:42,43; 8. Peter Schoepperle, 0:42,87; 

AK 65: 2. Kurt Körber, 0:32,13; AK 55: 
5. Jörg Zehbe, 0:32,46; AK 35: 5. Ale-
xander Krüger, 0:28,60; 4 x 50 m Brust 
AK E: 1. SG Regio Freiburg 2:36,78 
(Georg Politis 0:38,90; Jörg Zehbe 
0:38,60; Alexander Krüger 0:42,10; 
Manfred Zehr 0:37,18); 4 x 50 m Lagen 
AK G: 1. SG Regio Freiburg 3:03,33 
(Horst Schweitzer 0:45,06; Peter Scho-
epperle 0:48,69; Kurt Körber 0:39,28; 
Josef Enderle 0:50,30); AK E: 1. SG Re-
gio Freiburg 2:18,47 (Alexander Krüger 
0:37,82; Jörg Zehbe 0:37,55; Manfred 
Zehr 0:34,81; Georg Politis 0:28,29); 4 
x 50 m Rücken AK F: 1. SG Regio Frei-
burg 2:42,56; (Georg Politis, 0:36,97; 
Kurt Körber, 0:39,88; Manfred Zehr, 
0:39,56; Horst Schweitzer, 0:46,15)

Karina Kulbach-Fricke

8 Titel für SG Regio Freiburg. Frauen: 
400 m Freistil AK 35: 4. Dr. Vicki 

Smith-Machnow, 5:43,57; 200 m Brust 
AK 35: 1. Dr. Vicki Smith-Machnow, 
3:28,94; 200 m Lagen AK 35: 2. 
Dr. Vicki Smith-Machnow, 3:08,64

Männer: 1500 m Freistil AK 40: 1. 
Michael Bock, 19:39,51; 400 m Freistil 
AK 35: 3. Alexander Krüger, 5:13,24; 
AK 45: 3. Georg Politis, 5:21,09; AK 55: 

Baden-Württembergische Masters-Meisterschaften
lange Strecken -17./18. Oktober 2009 in Bad Cannstadt

1. Jörg Zehbe, 5:44,39; 200 m Rücken 
AK 35: 4. Alexander Krüger, 2:49,16; 
AK 60: 1. Manfred Zehr, 3:08,29; 200 
m Brust AK 55: 1. Jörg Zehbe, 3:13,51; 
AK 60: 1. Manfred Zehr, 3:01,17; 
200 m Lagen AK 45: 5. Georg Politis, 
2:52,00; AK 55: 1. Jörg Zehbe, 3:04,75; 
4 x 200 m Brust; 1. SV Regio Freiburg, 
12:55,47 (Jörg Zehbe, Alexander Krü-
ger, Manfred Zehr, Georg Politis 3:13,29

Karina Kulbach-Fricke
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Master-Wettkampf in Brühl

Mit 13 Schwimmerinnen und 
Schwimmern wollten wir an-

rücken, aber durch Krankheit und 
andere Zufälle waren es dann nur 
sieben; die schlugen sich aber tap-
fer und heimsten zehn Siege ein.
FRAUEN: 100 m Rücken AK 65: 

1. Karina Kulbach-Fricke, 1:57,95; 50 
m Freistil AK 35: 1. Dr. Vicki Smith-
Machnow, 0:33,72; 50 m Brust AK 
65: 1. Karina Kulbach-Fricke, 0:54,98; 
100 m Schmetterling AK 35: 1. Dr. 
Vicki Smith-Machnow, 1:26,63; 50 
m Schmetterling AK 35: 1. Dr. Vi-
cki Smith-Machnow, 0:39,92; 50 m 
Rücken AK 65: 1. Karina Kulbach-
Fricke, 0:50,18; 100 m Freistil AK 35: 
2. Dr. Vicki Smith-Machnow, 1:12,55.
MÄNNER: 100 m Rücken AK 60: 2. 

Manfred Zehr, 1:31,16; 50 m Freistil AK 
40: 4. Ralph Scheuerbrandt, 0:27,80; 
AK 70: 4. Horst Schweitzer, 0:42,27; 
5. Peter Schoepperle, 0:46,30; 6. Josef 

Enderle, 0:47,78; 50 m Brust AK 40: 
2. Ralph Scheuerbrandt, 0:37,64; AK 
60: 1. Manfred Zehr, 0:38,67; AK 70: 
1. Peter Schoepperle, 0:48,25; 100 m 
Lagen AK 40: 2. Ralph Scheuerbrandt, 
1:14,57; 100 m Brust AK 60: 1. Man-
fred Zehr, 1:25,84; AK 70: 2. Peter 
Schoepperle, 1:55,63; 50 m Schmet-
terling AK 40: 4. Ralph Scheuerbrandt, 
0:32,77; 50 m Rücken AK 60: 1. Man-
fred Zehr, 0:40,68; AK 70: 3. Horst 
Schweitzer, 0:46,26; 100 m Freistil AK 
70: 4. Josef Enderle, 1:51,16; 4 x 50 
m Lagen AK D 2. SG Regio Freiburg 
3:01,33 (Horst Schweitzer, 0:47,73; 
Peter Schoepperle, 0:50,99; Ralph 
Scheuerbrandt, 0:33,81; Josef Enderle, 
0:48,80); 4 x 50 m Lagen mixed AK D 
2. SG Regio Freiburg 2:34,41 (Karina 
Kulbach-Fricke 0:49,25; Manfred Zehr 
0:38,75; Dr. Vicki Smith-Machnow 
0:37,09; Ralph Scheuerbrandt 0:29,32).

Karina Kulbach-Fricke
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Liebes SSVF-Mitglied,
hermit laden wir dich zur 

SSVF - Mitgliederversammlung 
2010 ein.

Mittwoch, 24. März 2010, 19.00 Uhr
im SSVF-Vereinsheim

79110 Freiburg, Ensisheimer Str. 9

Tagesordnung

1. 	 Jahres und Geschäftsbericht des Vorstandes und des 
	 Hauptausschusses, einschließlich der Vorstellung des
	 vorläufigen Haushaltsplanes.
2. 	 Bericht der Rechnungsprüfer
3. 	 Erörterung der Berichte
4. 	 Entlastung des Präsidenten und des Vorstandes
5. 	 Neuwahl des Präsidenten und des Vorstandes
6. 	 Wahl der Rechnungsprüfer
7. 	 Anträge zur Hauptversammlung
8. 	 Verschiedenes

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen spätestens 14 
Tage vor dem Versammlungs-termin schriftlich über die Ge-
schäftsstelle beim Vorstand eingereicht werden.

Über Deine Teilnahme freut sich 

der Vorstand des SSVF e.V.



Ihre Ansprechpartner im SSVF 
Präsident

Stefan Ohletz 
Willy-Brandt-Allee 6, 79111 Freiburg, Tel.: 07 61 / 47 45 43, E-Mail: 

praesident@ssvf.de 

Stellvertreter und geschäftsführender Vorstand
Dr. Michael Börner 

Verlorener Weg 33b, 79110 Freiburg, Tel.: 07 61 / 89 33 27, E-Mail: mb@ssvf.de 

Vorstand für den sportlichen 
Bereich

Jochen Gulde 
79280 Au, Am Dorfbach 1 

Tel.: 07 61 / 2 90 89 61, 
jochen.gulde@ssvf.de 

Vorstand für Verwaltung 
und Organisation
Helmut Stather 

79108 Freiburg, Haierweg 67 
Tel.: 07 61 / 4 76 66 54, 
organisation@ssvf.de 

Vorstand für Finanzen
Peter Frank-Barwisch 

79117 FR, Reinhold-Schneider-Str. 16 
Tel.: 07 61 / 6 54 83 
finanzen@ssvf.de 

Schriftführerin
N. N. 

Hauptausschuss
Schwimmen 
Bernd Pinkes 

79111 Freiburg, Basler Landstr. 72a 
Tel.: 07 61 / 48 22 64, 
schwimmen@ssvf.de 

Senioren 
Kurt Körber 

79249 Merzhausen, Am Gehracker 12 
Tel.: 07 61 / 40 49 42, masters@ssvf.de 

Wasserball 
Armin Hasler 

79108 Freiburg, Abrichstraße 2 
Tel.: 07 61 / 13 12 65 
wasserball@ssvf.de 

Tauchen 
Dr. Bernd Rolker 

79100 Freiburg, Vaubanallee 9 
Tel.: 07 61 / 27 45 11, tauchen@ssvf.de 

Springen 
Ingrid Haiser 
Tel.: 07 61 / 3 30 29 

Tischtennis 
Reiner Dierkes 

79348 Freiamt, Pechofen 3 
Tel.: 0 76 45 / 91 35 36 

Triathlon 
Margareta Methmann 

79114 Freiburg, Spitalfeldweg 2 
Tel.: 07 61 / 4769986 

Jugendwart 
Kati Gulde 

79280 Au, Am Dorfbach 1 
Tel.: 07 61 / 2 90 89 61, 

kati.gulde@ssvf.de 

ZBV
Manfred Zehr 

79194 Gundelfingen,  
Reinhold-Schneider-Str. 24  

Tel.: 07 61 / 5 93 25 39 

Geschäftsstelle
79110 Freiburg, Ensisheimer Straße 9 

Tel.: 07 61 / 80 77 07, Fax 07 61 / 89 75 007 
Montag und Mittwoch 18:00 – 20:00 Uhr 

Jochen Gulde 



Übungsangebot des SSV Freiburg 

Schwimmen 
Ansprechpartnerin: Kati Gulde
Schwimmkurse - ab 4 Jahre Lehener Bad
       Lehener Bad 
nur nach Voranmeldung unter Tel 807707

Do +   16:00 – 17:00 
Sa   09:00 – 10:00 

Schwimmkurse – Erwachsene 
nur nach Voranmeldung unter Tel 807707

Nach Absprache 

Kaulquappen - Kleinkinder Fr   15:00 – 15:30
Frösche - ab 4 Jahre Mo, Di + Fr 15:00 – 15:45
Seepferdchen - ab 5 Jahre Mo, Di + Fr 15:00 – 15:45
Seehunde - ab 5 Jahre Mo, Di + Fr 15:00 – 15:45
Forellen - ab 6 Jahre Mo, Mi + Fr 15:45 – 16:30
Seelöwen - ab 8 Jahre Mo, Di + Fr 15:00 – 15:45
Haie/Barakudas - ab 10 Jahre Mi   15:00 – 15:45

Do   16:00 – 16:45
Fr   16:30 – 17:15

Leistungsgruppen (Anwesenheitspflicht!)
Ansprechpartner: Bernd Pinkes
Delfine Mo, Mi + Fr 15:45 – 16:30
Junghechte 1 Di   15:45 – 16:45

Do   16:45 – 17:45
Fr   17.15 – 18:30

Junghechte 2 Di   16:45 – 18:00
Mi   16:30 – 18:00
Do   17:45 – 19:00
Fr   18:30 – 20:00

Wettkampfmannschaft 
     Hochdorf 
     Hochdorf 

Mo – Mi  18:00 – 20:00
Do – Sa  18:00 – 20:00 
So   16:00 – 18:00

Ansprechpartner Kurt Körber
Masters 
     Hochdorf 

Di + Do  20:00 – 22:15
Fr   20:00 – 22:15 

Technikkurse Masters Hochdorf Fr   20:00 – 22:15 



Übungsangebot des SSV Freiburg 

Triathlon 
Ansprechpartnerin: Magareta Methmann
Schwimmen 

     Hochdorf 
     Hochdorf nur  
     im Winter 

Di   21:00 – 22:15 
Mo+Fr  20:00 – 21:00
So   19:00 – 20:00

Krafttraining Mi + Sa    18:30 + 14:30 
Laufen Sa   16:00 – 17:30 

Tauchen – Finswimming 
Ansprechpartner: Bernd Rolker 
Flossenjugend Mo   16:30 – 17:15 

Do   19:00 – 20:00 
Freizeitgruppe     Mo   20:00 – 21:00 
Leistungsgruppe   Hochdorf Mo   20:00 – 22:15

Do   21:00 – 22:15
Kraftraining (nach Absprache) Di    18:30 – 19:30 
Schnorcheltauchen   Sprungbecken Mo   21:00 – 22:15 
Gerätetauchen    Sprungbecken Mi   21:00 – 22:15 
Freigewässer Nach Absprache 

Wasserball 
Ansprechpartner: Armin Hasler 
C-,D-+E-Jugend  Lehener Bad 
     Lehener Bad

Mi   18:00 – 20:00
Do   19:15 – 20:15

A-+B-Jugend Mo + Mi  20:00 – 22:15 
Fr   20:00 – 21:00

1.+2. Mannschaft Mo + Mi  20:00 – 22:15 
Fr   20:00 – 21:00 

Springen 
Ansprechpartnerin: Ingrid Haiser 
Anfänger – ab 6 Jahre Sprungbecken Di   15:00 – 16:00 
Fortgeschrittene  Sprungbecken Di   15:00 – 16:00 



Übungsangebot des SSV Freiburg 

Tischtennis 
Ansprechpartner: Reiner Dierkes 
Schüler und Jugend 
Sporthalle Tullaschule 

Di + Do  18:00 – 20:00

Erwachsene Di + Do  20:00 – 22:00

Gymnastik 
Ansprechpartnerinnen: Hella Hübner/Traudel Hasler
Fitnessgymnastik 
Wentzingerhalle 2 

Di   20:00 – 21:30

Wassergymnastik 
Lehrschwimmbecken 

Mi   21:00 – 22:15

Stand: 12. September 2009 
Sofern nicht abweichend angegeben, finden alle Trainingsangebote im Hallenbad Haslach 
statt. 
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EDV NR.:

Li
ch

tb
ild

be
ifü

ge
n!

!

Anmeldung

Name:
Adresse:
PLZ: Ort
geboren am:
Telefon:
E-mail:

Name:
Adresse: Schwimmen
PLZ: Ort
geboren am: Springen
EDV NR:

Triathlon
Name:
Adresse: Tauchen/
PLZ: Ort Flossenschwimmen
geboren am:
EDV NR: Wasserball

Name: Tischtennis
Adresse:
PLZ: Ort
geboren am:
EDV NR:

Hiermit erteile ich Ihnen den Auftrag, meinen Beitrag mittels Lastschriftverfahren von meinem Konto bei der

Bank: BLZ: Kontonr.:

jeweils zum 1. Januar eines Jahres abzubuchen. Im Beitrag ist eine Sportunfallversicherung enthalten.
Mir ist bekannt, dass Kündigungen nur gemäß den Regelungen der Satzung möglich sind.
Die Satzung liegt in der Geschäftsstelle vor und kann dort eingesehen werden.
Ausserdem versichere ich durch meine Unterschrift, dass ärztlicherseits keine Bedenken gegen eine 
Teilnahme an den sportlichen Aktivitäten des SSVF bestehen.

Unterschrift:
(bei beschränkt Geschäftsfähigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Beiträge: 1 Person 165.-- Euro/J Satzung eingesehen
2 Personen 280.-- Euro/J Ausweis erhalten
3 Personen 350.-- Euro/J Vollmitglied ab
4 u. mehr Personen 425.-- Euro/J Passivmitglied
Aufnahmegebühr (einmalig)   30.-- Euro Bild beigefügt

ssvf.de

Ferner beantrage ich die Mitgliedschaft für:

Karten-Nr.:

Li
ch

tb
ild

be
ifü

ge
n!

!

Abteilung

Karten-Nr.:

Karten-Nr.:

Karten-Nr.:

Schwimm-Sport-Verein
Freiburg e.V.
Ensisheimer Strasse 9
79110 Freiburg
Tel-Nr.07 61 - 80 77 07 
E-Mail: info@ssvf.de

N e u m i t g l i e d
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







FREIBURG 
Bertoldstr. 2 
Tel. 0761-36806-0

KIRCHZARTEN
Hauptstr. 19-21 
Tel. 07661-2526 

UMKIRCH 
Mundenhofer Weg 1
Tel. 07665-99188

DENZLINGEN 
Hauptstr. 159 
Tel. 07666-8285
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schrieb Sieglind in den Betreff der 
E-Mail Einladung an die Flossen-

schwimmer der „1. Charge“, wie man 
im doppelten Sinn sagen kann. Alle zu-
sammen zu bekommen, war nicht ganz 
so einfach, wie es zunächst schien, aber 
nur zwei gaben keine Rückmeldung 
und weitere zwei konnten gar nicht 
gefunden werden. Vielleicht kennt 
ja jemand der Leser deren Verbleib: 
Karsten Hartwig und Michael Krust.

Nachdem feststand, das doch aus-
reichend Ex-Flossis kommen, hat 
Sieglind kurzerhand noch die „Ex-
Karis“ dazugeladen, die im Grun-
de ja auch alle geschwommen sind.

So trafen sich am 28. Dezember ge-
gen 15 Uhr 23 Ex-Flossis, incl. des Ab-
teilungsleiters, der darauf bestand kein 
„Ex“ zu sein. Sieglind hatte mit viel mehr 
Kindern gerechnet und tütenweise die-
se guten Lebkuchen und Mandarinen 
mitgebracht, Kerstin hatte damit und 

Hallo Ex-Flossis

Servietten hübsch die Tafel gedeckt und 
an der Bar gab es ein reichliches, von al-
len gespendetes, Kuchenbüffett. Eben-
so reichlich waren die Fotowände die 
Sieglind mit Mattias Hilfe an die Wand 
klebte, auch Wolfgang, der etwas früh 
dran war, wurde noch dazu herangezo-
gen, die Hochzeitsfotos diverser Flossis 
anzukleben. Der Ordner Presseberichte 
und weitere Erinnerungen an die Zeit 
vor 33 Jahren, also die Gründung der 
Tauchabteilung, wurden herbeigebracht. 
Dieters Auto war komplett voll, ich 
wurde an Trainingslagerzeiten erinnert: 
Donnerstag einkaufen, anschließend 
ins Vereinsheim alles richtig einlagern, 
Freitag jede Menge Flossen entgegen-
nehmen, von denen, die an dem Tag 
zur sportärztlichen Untersuchung wa-
ren, rasch arbeiten und der Kollegin 
den Rest lassen….ab zum Westbad!

Es gab, wie an solchen Anlässen 
wohl üblich, zunächst eine Stunde un-

tereinander 
schwätzen 
im Stehen. 
Jeder hörte 
sich an, was 
der andere 
so beruflich, 
familiär oder 
auch sport-
lich macht. 
Es soll auch 
Flossen-
schwimmer 
geben, die 
heute noch 
tauchen!!! 
Oder man 
entdeckte 
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sich und andere auf 
den Fotowänden wie-
der, stöberte im Ord-
ner Presseberichte.

Dass die doppelten 
Staffelsiegerinnen 
der Deutschen Mei-
sterschaft 1985 alle 
4 anwesend waren, 
führte sofort wie-
der zu einem Foto.

Auch im Sitzen kam 
es noch zu weiteren 
Gesprächen und Ge-
dankenaustausch. Es 
kann nicht langweilig 
gewesen sein, denn 
die letzten gingen nach 21 Uhr. Es war 
selbstverständlich, so wie beim Aufbau, 
wurde auch gemeinsam aufgeräumt.

Das war genau so toll euch 
Flossis wiederzusehen, wie einst 
diese Truppe zu trainieren.

Die Ex-Trainerin
Sieglind 

Schächtele

Sieglind schwätzt, die anderen lauschen aufmerksam
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Nachdem wir uns 3 Jahre lang in 
der 2.Wasserball-Liga Süd be-

haupten konnten, musste zu Beginn 
der neuen Saison die erste Mann-
schaft hauptsächlich aus personellen 
Gründen zurückgezogen werden.

Nach Jahren des Erfolges und der viel 
gelobten Jugendförderung gab es einen 
herben Dämpfer. Zum einem durch die 
veränderte Trainingssituation im neu 
eröffneten Haslacher-Bad, zum anderen 
durch die vielen Abgänge und Ausfälle.

So hätten wir in der aktuellen Sai-
son auf wichtige Spieler wie Mike Troll, 
Matthias Thoma (beide zum SSV Ess-
lingen), Leonhard Knelangen (Studi-
um in Berlin, SG Neukölln), Andrew 
Ayres (Rückkehr in die USA) sowie 
David Ostertag (freiwilliges soziales 
Jahr in Guadalajara, Mexico) komplett, 
auf Johannes Christoph (nur noch 
Zweitstartrecht für Freiburg) teilweise 
verzichten müssen. Dazu fallen Máté 
Spellenberg und Ricardo Henning 
verletzungsbedingt aus. Máté Spellen-
berg muss aus gesundheitlichen Grün-
den (Rückenprobleme) vorzeitig seine 
Wasserballkarriere beenden. Der neue 
Kapitän, der sich einen Kreuzbandriss 
zugezogen hat muss seine Badehose 

„nur” ein paar Monate an den Nagel 
hängen. Beiden wünscht die gesamte 
Wasserballabteilung gute Genesung.

Durch die immensen Problemen im 
Kader der 1.Mannschaft war schlus-
sendlich die einzige vernünftige, wenn 
auch schmerzliche Entscheidung die 
Mannschaft aus dem Spielbetrieb zu-
rück zu ziehen. Damit verbunden 
ist der Zwangsabstieg in die Oberli-
ga für die nächste Saison. Somit gilt 
es nun mit der 2.Mannschaft, unter 
dem neu formierten Trainertrio Zu-
rab Kurchishvili, Benedikt Hasler und 
Martin Sarau, welcher als Betreuer 
bei den Spielen fungieren wird, den 
1. Platz in der Verbandsliga zu holen.

Verstärkung gibt es für die 2. Mann-
schaft durch Johannes Michel (SC Neu-
stadt) und Malte Borgmann (Hamburg), 
sowie durch die Nachwuchsspieler aus 
der eigenen Jugend, Jonathan Knelan-
gen und Fabian Huentz, die in dieser 
Saison zum ersten mal für die Herren-
mannschaft ins Becken steigen werden.

Damit können wir hoffentlich diesen 
Rückschlag wegstecken und hoffen auf ei-
nen erfolgreichen Start ins neue Jahrzehnt.

Maksim Gabai

Rückzug aus der 2. Bundesliga Süd
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Immer wieder hatten die SSV Fin-
swimmer auf Wettkämpfen dassel-

be Problem: Für die Staffel fehlte die 
vierte Frau oder der vierte Mann. Auch 
die Tauchgruppe Poseidon Laufenburg 
hat ähnliche Probleme, auch hat sich 
die Zahl der Aktiven leider verringert. 
Schon des öfteren sind deshalb ge-
mischte Laufenburg/Freiburger Staf-
feln angetreten, diese waren dann aber 
außer Konkurrenz und wurden nicht 
gewertet. Aus diesem Grund haben 
sich Tauchabteilung des SSV und die 
Wettkampfabteilung der TG Poseidon 
Laufenburg entschlossen, eine Startge-

Finswimmer sind “SG Schwarzwald”

meinschaft zu bilden. Da beide Städte 
am Schwarzwald liegen, heißt sie „SG 
Schwarzwald“. Damit gibt es nun nach 
der „SG Regio“ der Schwimmer und 
dem „triteam“ der Trias die dritte Start-
gemeinschaft mit Beteiligung des SSVF. 
Die Finswimmer treten nun bei allen 
Wettkämpfen in Deutschland als „SG 
Schwarzwald“ an, der erste wird die 
Süddeutsche Meisterschaft am 27./28. 
Februar in Neustadt/Weinstraße sein. 

Bernd Rolker

Jeder gute Taucher braucht neben 
praktischer Erfahrung auch einige 

fundierte Kenntnisse. Deshalb bietet die 
Tauchabteilung jedes Jahr Theorieun-
terricht für die Mitglieder an, die einen 
neuen Tauchschein erwerben wollen 
oder auch nur ihr Wissen auffrischen 
wollen. Wichtig ist aber auch das prak-
tische Üben im Schwimmbad. In jedem 
Monat wird an den Mittwochabenden 
ein anderes Thema schwerpunktmäßig 
behandelt. Deshalb nimmt jeder Tauch-
schüler mindestens an zwei Abenden pro 
Monat am Schwimmbadtraining teil.

Auch 2010 gibt es eine Ausbildungs-
runde. Dabei wird der Theorieunter-
richt an einem Wochenende stattfin-
den, am 20. und 21. März. Unter www.

Tauchausbildung 2010

ssvf.de/tauchen/ werden die Details 
unter „Ausbildung” zu finden sein. 
Der Unterricht beginnt dann mit den 
Grundlagen der Medizin. Später wer-
den Umweltschutz und Ausrüstungs-
technik behandelt werden. Am Sonntag 
kommt dann die Physik des Tauchens 
und ihre Anwendung im taucherischen 
Rechnen dran. Gut eine Woche später 
am 29. März findet dann ein Abend zur 
intensiven Vorbereitung auf die The-
orieprüfung statt. Die Prüfung selbst 
ist am 7. April. Nach der Prüfung be-
ginnt dann die praktische Ausbildung 
mit Tauchgängen im Flückiger See. 
Wie immer sprechen die Tauchschüler 
diese Termine mit den Ausbildern ab.

Bernd Rolker



Die Nummer 1 auch 
in der Sportförderung.

Sparkasse! 
Gut für unsere Regio!

Die Sparkassen sind der wichtigste Finanzpartner für Privatkunden und Mittelstand in Deutschland. Und sie sind Deutschlands
Nummer 1 in der Sportförderung. Jetzt baut die Sparkassen-Finanzgruppe als Olympia Partner Deutschland ihr Engagement
für Breiten- und Spitzensport weiter aus. Das ist gut für den Medaillenspiegel, gut für den Sport und gut für Deutschland.
www.gut-fuer-freiburg.de

Gut_für_Freiburg_A5  15.10.2008  10:00 Uhr  Seite 1


